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So eine Wetterstation ist schon etwas Feines: Sagt sie uns doch voraus, ob 
wir in den kommenden Tagen eher mit Regen und Wind oder doch mit 
Sonne und Wärme rechnen dürfen. Anhand dieser Vorhersage können wir 
dann entscheiden, welche Kleidung sinnvoll ist, ob wir uns mit dem Fahr-
rad, dem Bus oder dem Auto auf den Weg machen. Sogar auf die Gestal-
tung unserer Freizeit kann sie Einfluss nehmen, denn wer mag sich schon 
bei ungemütlichem Regenwetter auf eine Radtour machen? 
 

So eine Wetterstation ist schon 
etwas Feines: Manchmal wäre es 
gut, eine solche Vorhersage auch 
für andere Situationen unseres 
Lebens zu haben. Wie wird sich 
mein morgiger Tag gestalten? Wie 
werden mir meine Mitmenschen 
begegnen? Was kommt übermor-
gen bei der Arbeit auf mich zu? 
Welche Laune hat mein Chef? Und 
nächste Woche? Und nächsten 
Monat? Und im September? Die 
Fusion der Wolfsburger Pfarreien? 
So eine Wetterstation ist schon 
etwas Feines, wenn sie die richtige 
Vorhersage trifft. Und das ist nicht 
immer der Fall! Es kommt öfter 
vor, dass sie Regen anzeigt und 
dann scheint doch die Sonne oder 
umgekehrt. Und dann? Ich glaube, 
es ist viel Richtiges an der Aussa-
ge: „Es gibt kein schlechtes Wet-
ter, es gibt nur die falsche Klei-
dung.“ Wenn ich mich in meinen 
Planungen nur von den Aussichten 
auf gutes oder schlechtes Wetter 
leiten lasse, dann verliere ich eine 
Reihe von Möglichkeiten aus dem 
Blick. Und wenn es eine Vorhersa-
ge für mein Leben gäbe? Auch 

dann verzichtete ich auf Vieles, 
wenn ich mich zu sehr davon leiten 
ließe, dass ich morgen dieser oder 
jener Person begegnen würde, dass 
mein Chef schlechte – oder auch 
gute – Laune hätte, dass die Sache 
mit der Fusion sowieso nichts 
wird. Vielleicht ist es hier so ähn-
lich, wie mit dem schlechten Wet-
ter und der falschen Kleidung: Das 
Wetter kann ich nicht beeinflussen, 
die Kleidung schon. Und ich habe 
es in der Hand, wie ich Menschen 
und Situationen begegne, freund-
lich und offen oder genervt und 
verschlossen. Und vielleicht, ja 
vielleicht hängt es am Ende sogar 
von mir ab, wie sich etwas entwi-
ckelt. 
Wie ich auf diese Gedanken ge-
kommen bin? Eben habe ich mich 
gefragt, wie das Wetter morgen 
wird und ob ich mit dem Motorrad 
fahren kann. Und weil ja noch 
April ist, zeigt das Wetter sich 
wahrhaft launisch. Und ich habe 
mich gefragt, wie es mit der Fusion 
wird und was meine Aufgabe dabei 
ist… 

Marco Sacha, Gemeindereferent 
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Beppo, der Straßenkehrer, tat seine Arbeit gern und gründlich. Er wusste, es 
war eine sehr notwendige Arbeit. Wenn er die Straßen kehrte, tat er es lang-
sam, aber stetig: bei jedem Schritt einen Atemzug und bei jedem Atemzug 
einen Besenstrich. Schritt - Atemzug - Besenstrich. Schritt - Atemzug - 
Besenstrich. Dazwischen blieb er manchmal ein Weilchen stehen und blick-
te nachdenklich vor sich hin. Und dann ging es weiter - Schritt - Atemzug - 
Besenstrich - - -. 
Während er sich so dahinbewegte, vor sich die schmutzige Straße und hin-
ter sich die saubere, kamen ihm oft große Gedanken. Aber es waren Gedan-
ken ohne Worte, Gedanken, die sich so schwer mitteilen ließen wie ein 
bestimmter Duft, an den man sich nur gerade eben noch erinnert, oder wie 
eine Farbe, von der man geträumt hat. Nach der Arbeit, wenn er bei dem 
Mädchen Momo saß, erklärte er ihr seine großen Gedanken. Und da sie auf 
ihre besondere Art zuhörte, löste sich seine Zunge, und er fand die richtigen 
Worte. 
„Siehst du, Momo“, sagte er dann zum Beispiel, „es ist so: Manchmal hat 
man eine sehr lange Straße vor sich. Man denkt, die ist so schrecklich lang; 
das kann man niemals schaffen, denkt man.“ - Er blickte eine Weile 
schweigend vor sich hin, dann fuhr er fort: „Und dann fängt man an, sich zu 
eilen. Und man eilt sich immer mehr. Jedes Mal, wenn man aufblickt, sieht 
man, dass es gar nicht weniger wird, was noch vor einem liegt. Und man 
strengt sich noch mehr an, man kriegt es mit der Angst, und zum Schluss ist 
man ganz außer Puste und kann nicht mehr. Und die Straße liegt immer 
noch vor einem. So darf man es nicht machen.“ Er dachte einige Zeit nach. 
Dann sprach er weiter: „Man darf nie an die ganze Straße auf einmal den-
ken, verstehst du? Man muss nur an den nächsten Schritt denken, an den 
nächsten Atemzug, an den nächsten Besenstrich. Und immer wieder nur an 
den nächsten.“ Wieder hielt er inne und überlegte, ehe er hinzufügte: „Dann 
macht es Freude, das ist wichtig, dann macht man seine Sache gut. Und so 
soll es sein.“ Und abermals nach einer langen Pause fuhr er fort: „Auf ein-
mal merkt man, dass man Schritt für Schritt die ganze Straße gemacht hat. 
Man hat gar nicht gemerkt wie, und man ist nicht außer Puste.“ Er nickte 
vor sich hin und sagte abschließend: „Das ist wichtig.“  

(aus: Michael Ende, Momo, Stuttgart 1973) 
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·  Donnerstag, 20. Mai 
·  Donnerstag, 17. Juni 

jeweils um 15.00 Uhr  
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·  Mittwoch, 19. Mai 
um 15.30 Uhr 
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·  Donnerstag, 27. Mai  
um 15.00 Uhr  
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·  Mittwoch, 12. Mai 
·  Mittwoch, 26. Mai       

jeweils um 15.00 Uhr 
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·  Mittwoch, 19. Mai 
·  Mittwoch,  2. Juni 

jeweils um 18.00 Uhr 
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·  Mittwoch, 26. Mai   
um 16.30 Uhr Planeinteilung 
anschl. Gruppenstunde  
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·  Klausurtagung am Montag, 17. Mai um 16.00 Uhr  
      im Gemeindezentrum St. Heinrich 
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Samstag, 8. Mai nach der Vor-
abendmesse beim Dämmer-
schoppen im Gemeindezent-
rum St. Joseph. 
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Sonntag, 9. Mai um 10.00 Uhr 
in St. Heinrich 
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Sonntag, 9. Mai um 18.00 Uhr 
in St. Christophorus.. 
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Mittwoch, 19. Mai um 18.00 
Uhr in St. Heinrich.  
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Donnerstag, 13. Mai um 11.00 
Uhr ab St. Heinrich. 
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Dienstag, 18. Mai um 19.30 
Uhr im Gemeindezentrum  
St. Heinrich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

�  
���������	3	����	
 

Drucken am Dienstag, 1. Juni. 
Falten am Mittwoch, 2. Juni 
um 10.00 Uhr in St. Joseph. 
Abholen am Freitag, 4. Juni im 
Pfarrbüro oder am Wochenen-
de nach der Messe in der Sak-
ristei. 
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Sonntag, 6. Juni um 14.30 Uhr 
auf dem Gelände der Kinderta-
gesstätte. 
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14.30 Uhr – Kinderaufführung „Die Schöpfung“ 
15.30 Uhr – Kaffee und Kuchen 
                    Hüpfburg 
                    Spiele 
16.00 Uhr – Grillen 
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Für den Aufbau am Samstag, 5. Juni um 10.00 Uhr benötigen wir Helfer. 
Wir bitten um Kuchenspenden, die am Sonntag ab 13.00 Uhr  

im Gemeindezentrum abgegeben werden können. 
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Am Donnerstag, 13. Mai startet - wie jedes Jahr - unsere Himmelfahrts-
Radtour. Wir hoffen auf schönes Radler-Wetter und wollen uns um 11.00 
Uhr am Gemeindezentrum St. Heinrich Treffen. Ziel der diesjährigen Rad-
tour ist St. Bernward in Alt-Wolfsburg. Dort wird gegrillt und auch Geträn-
ke werden angeboten. Der Abschluss der Radtour findet wieder im Ge-
meindezentrum St. Heinrich bei Kaffee und Kuchen statt. Auch Nicht-
Radler sind gern gesehen. Sie können vom Organisations-Team (Frau Oh-
ler, Tel.: 41500) mitgenommen werden oder finden sich gleich vor Ort in 
St. Bernward ein. Wir freuen uns auf viele “radelnde und angereiste“ Teil-
nehmer. Teilnehmerlisten liegen in beiden Kirchen aus. 
 

Der Gemeindeausschuss St. Heinrich 
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Am Mittwoch, 19. Mai findet um 18.00 Uhr in der St.-Heinrich-Kirche 
Maiandacht der Frauen statt. Anschließend wird ins Gemeindezentrum zur 
Maibowle eingeladen. Gestaltet wird die Maiandacht vom Abendkreis  aus 
St. Heinrich. Eingeladen dazu sind aber alle Frauen, aus St. Joseph und St. 
Heinrich. 
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Das Fronleichnamfest feiern wir in diesem Jahr zusammen mit allen sechs 
Innenstadtgemeinden: St. Bernward, St. Christophorus, St. Elisabeth, St. 
Heinrich, St. Joseph und St. Raphael. Die Feier ist am Donnerstag, 3. Juni. 
Sie beginnt um 10.00 Uhr mit der Messfeier in St. Christophorus und 
schließt mit der Prozession durch die Stadt.   
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Verstorben sind: 
 

 Adelheid Deubig Hanns-Lilje-Heim 83 Jahre 
Elisabeth Türke Brahmsring 41 85 Jahre 

 
 
 
                    

Herr, lass sie auferstehen zum ewigen Leben! 
�
 
 

�
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08.05./09.05.2010 Kollekte für den 2. Ökumenischen Kirchentag  
15.05./16.05.2010 Aufgaben der Ehe- und Familienpastoral 
22.05./23.05.2010 RENOVABIS  
29.05./30.05.2010 Pfarrkollekte 
05.06./07.06.2010 Sonderkollekte 
12.06./13.06.2010 Diasporaopfer II/2010  
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Oppelner Str. 19  
38440 Wolfsburg 
Telefon:  05361/308 597 0 
Fax:  05361/308 597 11 
e-Mail:  joseph@ 

kirchewolfsburg.info 
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Am Stemmelteich 2 
38444 Wolfsburg 
Telefon:  05361/4 92 17 
Fax: 05361/4 16 01 
e-Mail:  heinrich@ 

kirchewolfsburg.info
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 9.00 – 12.00 Uhr  Montag   8.30 – 11.30 Uhr 
 13.00 – 16.00 Uhr 
        9.00 – 12.00 Uhr Dienstag geschlossen 
    geschlossen Mittwoch 8.30 – 11.30 Uhr 
    9.00 – 12.00 Uhr Donnerstag 8.30 – 11.30 Uhr 
 13.00 – 16.00 Uhr 
       9.00 – 12.00 Uhr Freitag 8.30 – 11.30 Uhr 
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·  Pfarrverwalter 
 Prälat Heinrich Günther      206 601   

·  Gemeindereferent  
 Marco Sacha 308 597 12 206 610 

·  Vorstand des Katholikenrates 
 Horst Scholz         51426 Scholz-Horst@gmx.de   
 Christiane Ohler         41500 christiane.ohler@arcor.de 
 Jürgen Clemens        05374/671717 juergen.clemens@web.de 
      

·  Pfarrbüro  
 Frau Wosnitza 308 597 0 

·  Kindertagesstätte  
 Frau Ochmann 3 23 67 

·  Pfarrbüro  
 Frau Thomas 4 92 17 

·  Kindertagesstätte 
 Frau Krücken 4 96 00 
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 Volksbank eG Wolfsburg, Bankleitzahl 269 910 66 
 

Konto-Nummer: 311 480 010 Konto-Nummer: 102 156 010 
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nach Frankreich: 10.-19. Juni. 
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Samstag, 12. Juni nach der 
Vorabendmesse im Gemeinde-
zentrum St. Joseph. 
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Sonntag, 13. Juni um 18.00 
Uhr in St. Christophorus. 
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Donnerstag, 17. Juni um 15.00 
Uhr: Singen mit Hans. 
 

�  0���������	
 

Freitag, 25. Juni nach der Hl. 
Messe Reisesegen mit anschl. 
Grillen in St. Heinrich. 
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Sonntag, 26. August auf der 
Pfarrwiese St. Heinrich. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Verantwortlich für den Inhalt: Redaktionsteam St. Joseph und St. Heinrich. 
Der nächste Pfarrbrief erscheint am 4. Juni 2010.   


